Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Wosthause. 


270. Sonnabend, den 9. November 1844, 


Angekommene Fremde vom 7. November. 

Die Hrn. Gutsb. v. Weſierski aus Diusfo, v. Urbanowski aus Kowalskie, 
Frau Gutsb. v. Oppen und Hr. Commiſſ. v. Dobroskawski a. Sedzin, l. im Hötel 
de Saxe; Hr. Oberamtm. Mann aus Szoldry, Hr. Partik. Sojecki aus Polen, Hr. 
Brennerei⸗Inſp. Sperling aus Oſtrowo, die Hen. Gutsb. Sperling aus Kikowo, v. 
Kaminski aus Przyſtanki, v. Szoldrski aus Popowo, v. Brudzewski a Podſtolice, 
I. im Hötel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Chlapowski a. Rudnik, Hr. Inſp. Griebſch 
aus Neudorf, l. im Hötel de Dresde; Hr, Gutsp. Froſt aus Plawee, Hr. Kaufm. 
Brzyzowski a. Mikoskaw, die Hrn. Gutsb. v. Wilkonski a. Miaſtowice, v. Koralewski 
a. Bardo, v. Wilkonski aus Wapno, [ im Hötel de Paris; Hr. Gutsb. v. Kierski 
aus Zbarzewo, Hr. Oberamtm. Luther u. Hr. Landw. Luther a. Gebeſee, Hr. Lautz, 
Dir, einer Maſchinen⸗Fabr., I. im Hotel de Rome; Hr. Gutsb. v. Nieſwiaſtowski 
aus Slupy, l. im Bazar; die Hru. Gutsb. v. Gaſi nowskt a. Wenecya, v. Grabskt 
aus Glowia, Smetkowski aus Myſtki, Dolinski aus Stawno, l. im Hötel de 
Hambourg; die Hrn. Gutsb. v. Kurnatowski g. Zoziechowice, v. Stoß a. Chladowo, 
l. im ſchwarzen Adler; Hr. Gutsb. v. Skörzewskl aus Aeg Frau Gutsb. v. 
Bogustawska aus Czachury, l. im Hötel de Vienne. 


1) Bekanntmachung. Im laufenden Monat November werden: A. die 
hieſigen Bäcker: 1) eine Semmel von 8 bis 20 Loth für 1 fgr., 2) ein feines Di 
genbrodt von 33 bis 10 Pfd. für 5 fgr., 3) ein 5 vo 

9 Pfd. für 5 üar. 4) ein Schwarzbrodt von 6 bis 10 fuͤr 5 use 


die hieſigen Fleiſcher: 1) das Pfd. Rindſleiſch für 24 bis 33 fgr das 
Schweinefleiſch für 3 bis 4 ſgr., 3) das Pfund galbfleiſch fuͤr 3 bis gr 
Pfund Schoͤpſenfleiſch für 25 bis 33 ſgr. verkaufen. — Bei voraußgeſker⸗g 


U 
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guter Beſchaffenheit verkaufen am billigſten: 1) eine Semmel von 20 Loth fuͤr 1 
fgr. der Bäcker Smetkowskt, Dominikanerſtraße Rr. 1. 2) ein feines Roggen, 
brodt von 10 Pfd. für 5 ſgr. der Bäder Ehrlich, St. Adalbert Nr. 34. 3) ein 
mittleres Roggenbrodt von 9 Pfd. für 5 ſgr. der Bäder Renner, Muͤhlenſtraße 
Nr. 11. 4) ein Schwarzbrod von 10 Pfd. für 5 for. die Backer Kretſchmer, 
Halbdorf Nr. 15, Wittwe Pade, St. Martin Nr. 3., Renner, Mühlenſtraße Nr. 
11., Winter, St. Martin Nu 238. — Uebrigens ſind die Verkaufs⸗Preiſe der 
einzelnen Gewerbetreſbenden aus den dieſſeits beftätigten Taxen, welche in jedem 
Verkaufs⸗-Lokale ausgehängt fein muͤſſen, zu erſehen, worauf das betheiligte Publi⸗ 
kum hierdurch aufmerkſam gemacht wird. Poſen, den 2. November 1844. 

Der Polizei⸗Präſident v. Minusolh 


2) Auktion. Es ſoll im hieſigen Königl. Land- und Stadtgericht am 13. 
November c. früh 11 Uhr ein tafelfbrmiges MahagonisKlavir mit ſechs Oktaven, 
elfenbeinerner Klaviatur nebſt Fortozug meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Schwartzkopff II., Exekutor. 


3) Um Irrungen zu vermeiden, warne ich vor dem Ankauf eines jeden von mir 
dem Kaufmann E. Hirſchfeld zu Neuſtadt bei Pinne ausgeſtellten Dokuments, 
indem bereits ſeit dem 12. Oktober d. J. meiner Seits der Weg Rechtens hinſichts 


feiner Anſpruͤche an mich gegen denſelben eingeſchlagen worden iſt. 
. St. Wittwer. 


ä — — 
4) Meine phyſikaliſchen Vorträge, welche ich Freitag Abends von 5 — 37 Uhr 
im Saale der Luiſen-Anſtalt halten werde und zu denen bei dem Buchhändler Herrn 


Heine Eintrittskarten zu bekommen ſind, fangen den 15. d. M. au. 
Dr. Brettner. 


5) Kunſt⸗ und Gewerbe- Ausſtellung von Arbeiten hieſiger 
Künſtler und Gewerbetreibender, Wilhelmsſtraße Nr. 23. im v. Jarnowski⸗ 


ſchen Haufe parterre. Die Erdffnung derſelben findet Sonntag als den 10. d. M. 


um 11 Uhr früh und in den folgenden Tagen von 10 Uhr früh bis Nachmittags 3 
Uhr ſtatt. Der Eintrittspreis iſt für die Perſon 5 Sgr. und für Familien bei Ab⸗ 
nahme von 6 Het zu 20 Sgr. Alle Mitglieder und Freunde des Kunſt⸗ und 
Gewefbeſtandes lade ich hiermit zum Beſuche dieſer Ausſtellung ganz ergebenſt ein. 
um gefaͤllige Zuſendung der noch einzuliefernden Gegenftände bittet ganz ergebenſt 
W. Kalkowsky. f 


. 


93 


6) Den geehrten Herren Forſtbeſitzern, Forſtbeamten und Holzkaufleuten empfiehlt 
der Unterzeichnete ſeine Meßbaͤnder in Lederkapſeln, ſo wie Holzmeßketten verſchiede⸗ 
ner Art und beliebiger Länge, Ferner dem hochgeehrten Publikum überhaupt rich⸗ 
tige Barometer, Thermometer, Alkoholometer ꝛc, allerfeinſte Reiszeuge in Neuſilber 
und Meſſing, auch einzelne Stucke, Brillen und Lorgnetten verſchiedener Art und 
alle in mein Fach gehdrigen Arbeiten und deren Reparaturen. Ich glaube um ſo 
mehr auf den Zuſpruch eines hochgeehrten Publikums rechnen zu dürfen, da ich in 
meinem Fache im Großherzogthum Poſen bisher nur der Alleinige bin. i 
{ A. Pfaͤ ndt, Mechanikus für mathematiſche und phyſikal. Juſtrumente, 
Taubenſtraße Nr. 6. in Poſen. 
7) Zu der bevorſtehenden Weihnachtszeit empfehle ich mich zur Anfertigung von 
Galanterie-Waaren, welche, je zeitiger fie bei mir beſtellt find, eine deſto größere 
Uecurateſſe und Dauerhaftigkeit, verbunden mit der moͤglichſten Eleganz, erhalten.“ 
Buchbinder⸗Arbeiten werden jederzeit forgfältig und billig von mir ausgeführt. 
Jacob Latz, St. Martin Nr. 74. 
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8) Grüundlichen Unterricht im Geſang und Pianoforteſpiel ertheilt 
G. Th. Krauſe, Muſiklehrer, Breslauer Straße Nr. 36. 


9) Wer die am 6. Abends aus der goldnen Kugel in der Gerberſtraße entlaufene 
dreijährige weiße Ziege dahin zurückbringt, empfängt eine angemeſſene Belohnung. 


10) Gute trockene Waſchſeife, 10 Pfund für 1 Rthlr., iſt zu haben bei 
’ E. Buſch, Muͤhlſtraße Nr. 3. im Haufe des Maurermeiſters 
Herrn Schlarbaum. 


11) Nicht zu uͤberſehen. Von der juͤngſten Leipziger und Frankfurter Meffe 
retournirt, empfehle ich mein aufs Beſte aſſortirtes Lager aller Arten Tuche, Kort 
und Paletot zu den ſolideſten Preiſen, mit dem Bemerken, daß ſich daſſelbe nach 
wie vor in der Breiten Straße Nr. 22. im Hauſe des Herrn Kas kel befindet. 
Poſen, im November 1844. Neumann Kantorowicz. 


12) Die Neuſilber⸗Fabrik von J. Henniger & Comp. in Berlin, Niederlage 
in Poſen bei A. Klug, Breslauer Straße Nr. 6., empfiehlt ihr Lager von ſauber 
gearbeiteten Neufilberwaaren, beſtehend in Kirchengeraͤthen aller Art, Leuchtern, 
Lichtſcheeren nebſt Unterſaͤtzen, Tiſchmeſſern und Gabeln, Suppen⸗, Gemuͤſe⸗, Eß⸗ 


3 — — 


— 2076 — 


und Theeldffeln, allen Sorten Sporen, fo wie Neuſilber- und Meſſing-Schlebe⸗ 
Lampen, für deren Güte garantirt wird. Alle dieſe Gegenſtaͤnde, mit Stempel 
Henniger verſehen, werden für 3 des Verkaufspreiſes wieder zurückgekauft, vers 
brauchte aber, zum Einſchmelzen geeignete, das Pfund zu 13 Rehlt. 


13) Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Material: Ge: 
ſchaͤft aufgegeben, und in deſſen Stelle eine Rum- und Cigarren-Niederlage eröffnet 
habe. Da ich keine Mühe und Koſten geſcheut habe, um mich mit den feinſten 
Rums und Aracs ſowohl, als auch achten Bremer und Hamburger Cigarren zu ſor— 
tiren, ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch. Poſen, den 7. November 1844. 

0 Max Bijur, Frledrichsſtraße Nr. 25. 


14) Vorzüglich fchöne Berliner Glanz» und Wachslichte, dopp. raff. Ruͤbdl, das 
Quart 8 Sgr., beſte Stettiner Sodaſeife, 7 Pfund für 1 Kthlr., Achten ruſſiſchen 
Peccothee, das Pfund 3 Rthlr., feinſten Jamaica-Rum und Yrac de Goa, wie auch 
ſaͤmmtliche andere Material-Waaren verkauft aͤußerſt billig 
die Materials Handlung von Julius Horwitz, Wilhelmsplatz Nr, 1. 
vis a vis dem Bazar. 
NB. Auch Talg und Wachs wird daſelbſt gegen obengenannte Lichte in 
Tauſch genommen. a N a 


— 


15) Allerbeſten Mocca:Caffee, a Pfund 13 Sgr, allerbeſten, ganz reinfchmeden; 
den und nicht gefärbten Cuba⸗Caffee, a Pfund I Sgr, feinften Peccothee mit weißen 
Bluͤthen, à Pfund 2 Kthlr., feinſte Hauſenblaſe, à Loth 5 Sgr., wie auch den 
allerbeſten weißen und großkoͤrnigen Caroliner Reis, à Pfund 3 Sgr., wird vers 
kauft in der Material⸗Handlung bei f 
A. Pakſcher K Comp, Poſen, Wronker Straße Nr. 19. 


16) Am Sonnabend den 9. d. M. friſche Wurf und Sauerkohl, wozu ergebenft 
einladet Wedel im Gerhardtſchen Garten. 


17) Sonntag den 10. November zum Abendeſſen Poͤkel⸗Weißbraten mit Schmor⸗ 
kohl, wozu ergebenſt einladet Gerlach. 


18) Cirque equestre. Heute den 8. November Fra Diavolo oder das Gaſthaus 
zu Terraeina. Vorher mehrere neue Produktionen der höheren Reitkunſt und 
Pferde⸗Dreſſur. E. Renu z. 


